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Wohnen im Alter - Angebote für Senioren 
Dialog von 60plus am Donnerstag, 7. Mai 2026, 15.00 Uhr  

Wie möchte ich im Alter leben? Diese Frage stellt sich vielen Menschen, die auch in 
späteren Lebensjahren selbstständig bleiben möchten. Die frühere Familienbleibe ist 
oft zu groß, ungünstig gelegen oder nur über Treppen erreichbar. In Lippstadt sind in 
den letzten Jahren mehrere Angebote des Service-Wohnens entstanden. Es stehen im 
Stadtgebiet auch öffentlich geförderte Seniorenwohnungen bereit. Dazu wird Meinolf 
Köller von der GWL (Grundstücks- und Wohnungsbau GmbH Lippstadt) berichten. Als 
Kenner niederländischer Konzepte wird der Lippstädter Ralf Margott den 
Begegnungsplatz MuzeRijk – eine multifunktionale und multikulturelle Einrichtung im 
holländischen Maashorst-Uden, Stadtteil Bitswijk – beim öffentlichen Dialog der 
Arbeitsgemeinschaft der Seniorinnen und Senioren in der Lippstädter SPD vorstellen. 

 
Lippstadt im April 2026: Angebot für seniorengerechtes Wohnen der GWL im Stadtzentrum.  

Foto: Karl-Heinz Tiemann 

Liebe Genossinnen und Genossen, 
mit Meinolf Köller (GWL) und Ralf Margott will die Arbeitsgemeinschaft der Seniorinnen 
und Senioren in der Lippstädter Sozialdemokratie - 60plus – am 

Donnerstag, 7. Mai 2026, 15.00 Uhr, 
im IQ, Dr.-Arnold-Hueck-Straße 2, 59555 Lippstadt, 

 

einen Dialog über seniorengerechtes Wohnen ausrichten. Es wäre schön, wenn sich 
möglichst viele Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten an dieser Veranstaltung 
beteiligten. 
 

Anmeldungen sind wegen der weiteren Organisation unter kht-lippstadt@t-online.de  oder 
unter 0175 8813718 bis zum Montag, 4. Mai 2026, erwünscht. 
 

Mit sozialdemokratischen Grüßen 

Karl-Heinz Tiemann  

Arbeitsgemeinschaftsleiter  
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Innenstadt nicht sterben lassen 
Leon Brintrup zu Gast bei SPD-Seniorengruppe 

Leon Brintrup soll mit seiner Tätigkeit im Stadthaus und vor Ort in der City zur 
Entwicklung einer lebenswerten und wettbewerbsfähigen Innenstadt beitragen. Was 
sich hinter diesem Auftrag verbirgt, erläuterte der städtische Angestellte in der 
jüngsten Runde der Seniorinnen und Senioren in der Lippstädter Sozialdemokratie. 

 
Lippstadt am Donnerstag, 16. April 2026 (I): Leon Brintrup ist seit dem April 2024 als 
Zentrenmanager für die Stadt Lippstadt tätig. Zuvor war er Innenstadtkoordinator im lippischen Lemgo. 

Ansprechpartner 

Sein Auftrag als „Wahl-Lippstädter“, wie er sich vor der SPD-Arbeitsgemeinschaft 
bezeichnete, ist, „Ansprechpartner für die Belange der Innenstadt“ zu sein. Demnach 
gehören zu seinen Aufgaben die Vernetzung von Menschen, das Erkennen von 
Handlungsbedarfen, Dialogangebote und das Akquirieren von Fördermitteln. Dies will der 36 
Jahre alte städtische Angestellte aus dem Fachdienst Bauverwaltung durch eine häufigere 
Präsenz in der Fußgängerzone sowie Kontakten zu Gewerbetreibenden und Bürgerschaft 
erreichen. Mit seinem bebilderten Vortrag in der Begegnungsstätte der örtlichen SPD stellte 
Leon Brintrup die Personen vor, die ihn bei seinem Engagement für die Innenstadt 
begleiten: Carmen Harms und Christoph Hermes (Kultur und Werbung Lippstadt GmbH), 
Holger Gebauer und Kurt Weigelt (Wirtschaftsförderung Lippstadt GmbH) sowie Heinrich 
Horstmann und Ulrike Möring (Fachbereich Stadtentwicklung und Bauen im Stadthaus). 
Für sein berufliches Wirken in Lippstadt bringt Leon Brintrup Erfahrungen aus seiner 18 
Monate währenden Arbeit als Innenstadtkoordinator bei der Alten Hansestadt Lemgo mit. 
Dort kümmerte er sich im Wesentlichen um Leerstände in Einzelhandel und Gastronomie im 
Zentrum der knapp 40.000 Einwohner umfassenden vormaligen Kreisstadt in Ostwestfalen-
Lippe in der Nähe der Großstadt Bielefeld.  

Leerstandsbekämpfung  

Für Leon Brintrup gute Voraussetzungen, in Lippstadt die Leerstandsbekämpfung und die 
Steigerung der Aufenthaltsqualität voranzubringen. Dass diese Themen in der Bevölkerung 
einen besonderen Stellenwert einnehmen, wurde in der vom Vormann der SPD-Gruppe 
60plus, Karl-Heinz Tiemann, geleiteten Diskussion betont. Bedauert wurde dabei, dass die 
Innenstadt verstärkt eine Gleichförmigkeit aufzeige, wie sie auch in den benachbarten 
Kommunen Gütersloh und Paderborn zu registrieren sei. Zweifellos die Folge, dass einst 
ansprechende Einzelhandelsgeschäfte aus dem Lippstädter Zentrum verschwunden sind.  
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Lippstadt am Donnerstag, 16. April 2026 (II): Aufmerksames Publikum beim Treffen der 
Seniorinnen und  Senioren der SPD zu Leerständen und Aufenthaltsqualität in der Lippstädter 
Innenstadt. Von links mit Margit Tonhäuser, Jochen Kühler, Elmar Arnemann und Heinfried Heitmann.  

Fotos (2): Hans Zaremba 

Anstoß für das Zentrenmanagement  

Leon Brintrup hob in der Versammlung der Seniorinnen und Senioren der SPD hervor, dass 
sich die Stadt Lippstadt bereits seit Jahren kontinuierlich mit der Entwicklung und der 
Stärkung ihres Stadtkerns befasse. Deshalb ist sie auch über drei Jahrzehnte schon Mitglied 
in der Arbeitsgemeinschaft Historische Stadt- und Ortskerne. Das baukulturelle Erbe der 
Innenstadt zu schützen und als Ausgangspunkt der städtebaulichen und funktionellen 
Entwicklung zu definieren, sind Teile der freiwilligen Verpflichtung, die sich Lippstadt 
auferlegt hat. Angesichts der bundesweit zu beobachtenden Veränderungsprozesse in den 
Innenstädten, habe das Land Nordrhein-Westfalen mit seinem Sofortprogramm ZIO 
(Zukunftsfähige Innenstädte und Ortszentren) im Sommer 2020 reagiert. „Lippstadt nutzt 
diese Unterstützung durch Fördermittel, um das Zentrenmanagement anzustoßen“, erklärte 
Leon Brintrup und berichtete aus der Praxis von Maßnahmen, mit denen wieder einige 
längere Leerstände neu belebt werden konnten. Als Beispiel führte er das ehemalige 
Geschäft der Vollreinigung Heckmann in der Rathausstraße an. Dort befindet sich nun 
Pekivo Strickdesign. Die jetzige Mieterin und die Eigentümerin wurden für die von ihnen 
geschlossene Vereinbarung durch das Förderprogramm ZIO (Zukunftsfähige Innenstädte 
und Ortszentren) des Landes Nordrhein-Westfalen unterstützt.  

Austausch  

Darüber hinaus setzt der Lippstädter Zentrenmanager für die Findung von Ansätzen für 
seine Arbeit auf viele Gespräche. So auch auf einem Austausch mit Schülerinnen und 
Schüler im Wirtschafts-Politik-Unterricht. Bei diesem Termin hat er von seinem Arbeitsalltag 
berichtet und Fragen der Achtklässler beantwortet. Zudem von ihnen Anregungen zur 
Stärkung der Innenstadt erhalten: Unter anderem für mehr Cafés und Fahrradständer.  

Hans Zaremba 
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Die Sozialdemokratie in der Krise 
Thema bei 60plus in Lippstadt  

Die Sozialdemokratie befindet sich nach dem für sie historisch schlechtesten 
Ergebnis bei einer Bundestagswahl im Februar 2025 von 16,4 Prozent in einem 
dauerhaften Umfrageloch. Zuletzt wurden ihr bei einem von der heimischen 
Tageszeitung veröffentlichten Beitrag bundesweit lediglich 13 Prozent und in 
Nordrhein-Westfalen nur 14 Prozent zugerechnet. Keine guten Aussichten für die 
älteste deutsche Partei, ihren gegenwärtig erheblichen Ansehensverlust bei am 
Sonntag, 25. April 2027, geplanten 19. Wahl des Düsseldorfer Landtags auszugleichen. 

 
Lippstadt im Januar 2014: Karl-Heinz Brülle bei einer Betrachtung des Lebens von Jakob Koenen, 
dessen Wirken die Arbeit des späteren Landes- und Kommunalpolitikers stark geprägt hat. Beim 
60plus-Treffen am Donnerstag, 11. Juni 2026, will Charly Brülle auf die aktuelle SPD-Lage schauen. 

Archiv-Foto: Sammlung Hans Zaremba 

Fehlende Konzepte 

Ein erheblicher Auslöser für die bittere Situation der SPD ist ihr Erscheinungsbild, das im 
Wesentlichen durch die Bundespolitik geprägt wird. Die heftigen Niederlagen bei den 
Landtagswahlen in Baden-Württemberg am 8. März, bei denen die SPD mit 5,5 Prozent 
noch soeben den Sprung ins Parlament geschafft hat, und Rheinland-Pfalz am 22. März, wo 
die SPD mit 25,9 Prozent nach 35 Jahren das Ministerpräsidentenamt an die CDU verlor, 
haben dies belegt. Weitere Schlappen in den ostdeutschen Ländern bei den Landtagswahlen 
in Sachsen-Anhalt (6. September) Mecklenburg-Vorpommern und in Berlin (jeweils 20. 
September) sind angesichts der desolaten Lage der SPD nicht ausgeschlossen. 
Überzeugende Konzepte aus dem SPD-Parteivorstand, um eine Wende für die 
Sozialdemokratie herbei zu führen, sind bislang kaum sichtbar. Genauso wenig, wie das 
unheilvolle bundesweite Erstarken der Rechtspopulisten aufgehalten werden kann.   

Austausch mit Charly Brülle 

Grund genug für die Basis der Sozialdemokratie, sich zu diesen Punkten auszutauschen. 
Das soll in der Jahreshauptversammlung der Arbeitsgemeinschaft 60plus in der Lippstädter 
SPD am Donnerstag, 11. Juni, 15.00 Uhr, im SPD-Bürgerbüro, Cappelstraße 55, erfolgen. 
Für ein Impulsreferat konnte der ehemalige Landes- und Kommunalpolitiker Karl-Heinz 
Brülle gewonnen werden. Charly Brülle, der wie kaum eine andere Person seiner 
Generation mit der Geschichte der SPD vertraut ist und ihr eine Fülle von Funkionen 
bekleidet hat, gilt als ein fundierter Kenner der politischen Abläufe von der Kommunalpolitik  
bis zur internationalen Ebene. Zudem stehen am Donnerstag, 11. Juni, die 
turnusmäßigen Wahlen bei 60plus in Lippstadt auf der Tagesordnung. Näheres folgt. 

 
 


